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Verordnung  
über die Militärdienstpflicht 
(MDV) 

Änderung vom 19. August 2009 

 
Der Schweizerische Bundesrat 
verordnet: 

I 

Die Verordnung vom 19. November 20031 über die Militärdienstpflicht wird wie 
folgt geändert: 

Art. 9 Abs. 5, 5bis und 9 
5 Für Angehörige der Armee, die ihre Rekrutenschule vor dem 31. Dezember 2003 
absolviert haben, gelten folgende Ausnahmen: 

a. Soldaten, Gefreite und Obergefreite leisten höchstens 130 Tage in Fort-
bildungsdiensten der Truppe. Die Ausbildungsdienstpflicht darf insgesamt 
300 Tage nicht überschreiten. 

b. Korporale, Wachtmeister und Oberwachtmeister leisten höchstens 160 Tage 
in Fortbildungsdiensten der Truppe. Die Ausbildungsdienstpflicht darf ins-
gesamt 460 Tage nicht überschreiten. 

c. Fouriere, Feldweibel, Hauptfeldweibel, Adjutantunteroffiziere und Subal-
ternoffiziere leisten höchstens 200 Tage in Fortbildungsdiensten der Truppe. 
Die Ausbildungsdienstpflicht darf insgesamt für Fouriere 570 Tage, für 
Feldweibel, Hauptfeldweibel und Adjutantunteroffiziere 590 Tage und für 
Subalternoffiziere 770 Tage nicht überschreiten; 

5bis Für Angehörige der Armee, die vor dem 1. Januar 2008 zum entsprechenden 
Grad befördert wurden, gelten folgende Ausnahmen: 

a. Stabsadjutanten leisten 670 Tage Ausbildungsdienst; 
b. Hauptadjutanten und Chefadjutanten leisten 770 Tage Ausbildungsdienst. 

9 Militärdienstpflichtige der Betriebsdetachemente sowie Militärdienstpflichtige, die 
nach Artikel 60 MG2 nicht in Formationen der Armee eingeteilt sind, werden im 
Rahmen von Fortbildungsdiensten der Truppe zu jährlich zu mindestens 10 Tagen 
aufgeboten. Das Aufgebot richtet sich nach dem dienstlichen Bedarf. Die Diensttage 
können auch tageweise geleistet werden. 

  

  
1 SR 512.21 
2 SR 510.10 
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Art. 12 Anrechnung von Diensttagen 
1 Jeder Tag eines Ausbildungsdienstes vom Einrückungstag bis zum Entlassungstag 
wird an die Ausbildungsdienstpflicht angerechnet; vorbehalten bleiben: 

a. die Regelungen des VBS über die Anrechnung von freiwilligen Dienstleis-
tungen; 

b. die Regelungen dieser Verordnung über die Anrechnung von Urlaub. 
2 Angehörigen der Armee, die von ihrem Wohnort am Vortage abreisen müssen, um 
zur festgesetzten Zeit einrücken zu können, oder die erst am Tage nach der Ent-
lassung den Wohnort ordentlich erreichen können, werden diese Reisetage an die 
Ausbildungsdienstpflicht angerechnet. 
3 Werden Angehörige der Armee während eines Ausbildungsdienstes auf Anord-
nung der zuständigen militärgerichtlichen Stelle in Untersuchungshaft versetzt, so 
werden die bis und mit dem Tag der Verhaftung geleisteten Diensttage an die Aus-
bildungsdienstpflicht angerechnet. Wird das Verfahren eingestellt oder der Beschul-
digte freigesprochen, so werden ihm auch die Tage der Haft bis und mit dem Ent-
lassungstag seiner Truppe angerechnet. 

Art. 15 Abs. 4 Bst. c und d 
4 Ausbildungsdienste für Offiziere der Reserve dauern: 

c. für Hauptleute und Stabsoffiziere in Brigadestäben: höchstens 30 Tage in-
nerhalb von zwei Jahren; 

d. für Generalstabsoffiziere in Brigadestäben: höchstens 40 Tage innerhalb von 
zwei Jahren. 

Art. 16 Abs. 2 Einleitungssatz und 3 Einleitungssatz 
2 Der Chef der Armee hat ausser den weiteren in dieser Verordnung erteilten folgen-
de Zuständigkeiten; er: 
3 Der Führungsstab der Armee hat ausser den weiteren in dieser Verordnung erteil-
ten folgende Zuständigkeiten; er: 

Art. 24 Abs. 5 und 6 
5 Ausbildungsdienste gelten als bestanden, wenn die Summe der nicht anrechen-
baren Einzeltage höchstens 20 Prozent der vollen Dauer des Ausbildungsdienstes 
beträgt. 
6 In Grundausbildungsdiensten sowie im Ausbildungsdienst der Durchdiener darf 
ausserdem eine ununterbrochene Reihe von nicht an die Ausbildungsdienstpflicht 
anrechenbaren Tagen höchstens 10 Prozent der vollen Dauer des Ausbildungsdiens-
tes betragen. 
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Art. 25a Abs. 2–4 
2 Fällt der Beginn oder das Ende eines Ausbildungsdienstes auf einen Feiertag, so 
kann der Chef der Armee den Ausbildungsdienst im Militärischen Aufgebotstableau 
um diesen Tag beziehungsweise diese Tage verkürzen. 
3 Bei einer solchen Verkürzung wird der Feiertag nicht an die Ausbildungsdienst-
pflicht angerechnet und er begründet keinen Anspruch auf Sold oder Erwerbsersatz. 
4 Aufgehoben 

Art. 28 Abs. 3 Einleitungssatz und 7 
3 Der zu bestehende Praktische Dienst ist in einer Rekrutenschule zu leisten oder 
ausnahmsweise: 
7 Angehende Kommandanten absolvieren den Technischen Lehrgang spätestens vor 
dem dazugehörigen Praktischen Dienst. Über begründete Ausnahmen entscheidet 
der Führungsstab der Armee. 

Art. 37 Abs. 1bis 
1bis Längerer allgemeiner Urlaub, ist der mehr als 3 Tage dauernde allgemeine 
Urlaub während oder zwischen Grundausbildungsdiensten. Der Chef der Armee 
bestimmt den Zeitpunkt und die Dauer der längeren allgemeinen Urlaube und erlässt 
Weisungen über die administrativen Einzelheiten der längeren allgemeinen Urlaube. 

Art. 40 Sachüberschrift, Abs. 2 und 3 
 Anrechnung des Urlaubs 
2 Längere allgemeine Urlaube, die während oder zwischen Grundausbildungsdiens-
ten angeordnet werden, werden nicht an die Ausbildungsdienstpflicht angerechnet. 
3 Bei persönlichen Urlauben werden nur die Reisetage an die Ausbildungsdienst-
pflicht angerechnet. 

Art. 46 Einteilung 
1 Es besteht kein Anspruch auf eine bestimmte Einteilung. 
2 Für die Einteilung eines Angehörigen der Armee in eine bestimmte Funktion 
müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

a. Der entsprechende Bedarf der Armee muss ausgewiesen sein. 
b. Der Angehörige der Armee muss zur Ausübung dieser Funktion fähig und 

geeignet sein. 
c. Die in Anhang 4 für diese Funktion festgelegten Ausbildungsdienste müssen 

bestanden sein. 
d. Die sonstigen Einzelbedingungen dieser Verordnung müssen erfüllt sein. 
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e. Eine allenfalls vorgeschriebene Personensicherheitsprüfung muss rechts-
kräftig vollzogen sein. 

3 Die im Zivilleben und in der Armee erworbenen Kenntnisse des Angehörigen der 
Armee sind soweit als möglich zu berücksichtigen. 
4 Anwärter, die in Grundausbildungsdiensten Ausbildungsblöcke unterrichtet oder 
diese während ihrer beruflichen Tätigkeit absolviert haben, müssen diese für eine 
Einteilung nicht mehr bestehen. 
5 Ausbildungsdienste nach Anhang 4 gelten auch als bestanden, wenn ein anderer 
Ausbildungsdienst oder eine andere Ausbildung mit gleichen oder vergleichbaren 
Ausbildungsinhalten bestanden worden ist. Der Führungsstab der Armee entscheidet 
auf Antrag der zuständigen Vorgesetzten. 
6 Ausnahmsweise können Unteroffiziere oder Offiziere in eine Funktion eingeteilt 
werden, die in den Sollbestandestabellen mit einem Grad tiefer oder höher ausge-
wiesen ist. In eine um einen Grad höhere Funktion darf nur in Vertretung oder ad 
interim eingeteilt werden. 
7 Die Einteilung von höheren Stabsoffizieren kann nur mit Genehmigung des Chef 
VBS erfolgen. Der Chef der Armee erlässt Weisungen über die administrativen 
Einzelheiten des Einteilungsverfahrens. 

Art. 50 Abs. 4–6 
4 Die Ausübung einer Funktion in der Reserve dauert für Hauptleute und Stabs-
offiziere mindestens vier Jahre, ausser sie erreichen vorher die Altersgrenze nach 
Artikel 13 MG3 oder werden wieder in die aktive Armee eingeteilt. 
5 In der Reserve eingeteilte Offiziere können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Betroffenen wieder in die aktive Armee eingeteilt werden. 
6 Dieser Artikel gilt nicht für Fachoffiziere. 

Art. 54 Voraussetzungen 
1 Für die Ernennung zum Armeeseelsorger müssen folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein: 

a. die Militärdiensttauglichkeit; 
b. das Bestehen von mindestens 47 Tagen Grundausbildung in einer Rekruten-

schule oder einer fachspezifischen Grundausbildung. 
2 Für die Ernennung zum evangelisch-reformierten Armeeseelsorger müssen ausser-
dem folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

a. die Anerkennung als Pfarrer oder Anerkennung der akademischen oder 
gleichwertigen theologischen Ausbildung und Ordination durch die zustän-
dige Kirchenbehörde; 

b. die Empfehlung durch die zuständige Kirchenbehörde. 

  

3 SR 510.10 
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3 Für die Ernennung zum römisch-katholischen Armeeseelsorger müssen ausserdem 
folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

a. die Anerkennung als Priester, Diakon oder Pastoralassistent durch das 
zuständige Bischöfliche Ordinariat oder den zuständigen Ordensobern; 

b. die Empfehlung durch das zuständige Bischöfliche Ordinariat. 
4 Armeeseelsorger werden nur ernannt, wenn bei der Armee ein entsprechender 
Bedarf besteht. 

Art. 57 Grundsätze 
1 Es besteht kein Anspruch auf eine Weiterausbildung oder eine Beförderung zu 
einem bestimmten Grad. 
2 Für die Weiterausbildung oder die Beförderung eines Angehörigen der Armee zu 
einem bestimmten Grad müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

a. Es muss ein Bedarf der Armee ausgewiesen sein. 
b. Der Angehörige der Armee muss zur Ausübung der mit dem höheren Grad 

verbundenen Funktion fähig und geeignet sein. 
c. Die in Anhang 4 für diese Weiterausbildung oder Beförderung festgelegten 

Ausbildungsdienste müssen bestanden sein. 
d. Die sonstigen Einzelbedingungen dieser Verordnung müssen erfüllt sein. 
e. Eine allenfalls vorgeschriebene Personensicherheitsprüfung muss rechts-

kräftig vollzogen sein. 
3 Die im Zivilleben und in der Armee erworbenen Kenntnisse des Angehörigen der 
Armee sind soweit als möglich zu berücksichtigen. 
4 Anwärter, die in Grundausbildungsdiensten Ausbildungsblöcke unterrichtet oder 
diese während ihrer beruflichen Tätigkeit absolviert haben, müssen diese für eine 
Weiterausbildung oder Beförderung nicht mehr bestehen. 
5 Ausbildungsdienste nach Anhang 4 gelten auch als bestanden, wenn ein anderer 
Ausbildungsdienst oder eine andere Ausbildung mit gleichen oder vergleichbaren 
Ausbildungsinhalten bestanden worden ist. Der Führungsstab der Armee entscheidet 
auf Antrag der zuständigen Vorgesetzten. 
6 Die Beförderungen des militärischen Personals richten sich unabhängig von der 
Milizfunktion nach der Berufsfunktion; über begründete Ausnahmen im Einzelfall 
entscheidet der Chef der Armee. 

Art. 62 Abs. 4 
4 Generalstabsoffiziere, Kader in Ausbildung und Fachoffiziere können nicht nach 
diesem Artikel befördert oder ernannt werden. 
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Art. 66 Abs. 1 Bst. a 
1 Angehörige der Armee, deren persönliche Verhältnisse ungeordnet sind, können 
nur mit Zustimmung des Führungsstabes der Armee: 

a. einen Grundausbildungsdienst leisten; keine Zustimmung bedarf die Absol-
vierung der Rekrutierung; 

Art. 76 Abs. 2 Bst. b 
Betrifft nur den französischen Text. 

Art. 81 Abs. 1 Bst. b 
Betrifft nur den französischen und italienischen Text. 

Art. 86–88 
Aufgehoben 

Art. 88a 
Betrifft nur den französischen und italienischen Text. 

II 

Die Anhänge 1, 2 und 3 werden gemäss Beilage geändert. Anhang 4 erhält die neue 
Fassung gemäss Beilage. 

III 

Die Änderung bisherigen Rechts wird in der Beilage geregelt. 

IV 

Diese Änderung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 

19. August 2009 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

 Der Bundespräsident: Hans-Rudolf Merz 
Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova 
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Anhang 1 
(Art. 3) 

1. Abschnitt 
Der Begriff «Offiziersanwärterschule» wird gestrichen. 
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Anhang 2 
(Art. 4) 

Bst. h Ziff. 9 und 10 sowie i Ziff. 8 

Spezialisten sind: 
h. Personen, die eingeteilt sind: 

9. als Kryptologen; 
10. Aufgehoben 

i. Angehörige der Armee, die eingesetzt sind: 
8. im Fachstab Ausbildung Kommando Management-, Informations- und 

Kommunikationsausbildung (MIKA); 
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Anhang 3 
(Art. 3 und 14) 

Spalte Grundausbildungsdienste (GAD) 

Die Begriffe «Anwärterschule (Anw S)» und «Offiziersanwärterschule (Of Anw S)» 
werden aus der Spalte gestrichen. 
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Anhang 4 
(Art. 11, 15, 46, 57, 58 und 59) 

Ausbildungsdienste 

Übersicht 

I Grundausbildungsdienste

1 Rekrutenschule/Fachkurse/Ausbildung zum Unteroffizier  
(ohne höhere Unteroffiziere) 

1.1 Rekrutenschule 
1.2 Fachkurse 
1.3 Regellaufbahn: Ausbildung zum Korporal 
1.4 Regellaufbahn: Ausbildung zum Wachtmeister (Gruppenführer) 
1.5 Regellaufbahn: Ausbildung zum Oberwachtmeister 

2 Ausbildung zum höheren Unteroffizier 
2.1 Regellaufbahn: Ausbildung zum Feldweibel (Tech Uof) 
2.2 Ausbildung zum Fourier (Einheitsfourier) 
2.3 Ausbildung zum Hauptfeldweibel (Einheitsfeldweibel) 
2.4 Regellaufbahn: Ausbildung zum Adjutantunteroffizier 
2.5 Regellaufbahn: Ausbildung zum Stabsadjutanten (Führungsgehilfe Stufe 

Bat/Abt/Geschw) 
2.6 Regellaufbahn: Ausbildung zum Hauptadjutanten (Führungsgehilfe Stufe 

Br/LVb, Flpl Kdo) und zum Chefadjutanten (Führungsgehilfe Stufe Ter  
Reg/Ei Stäbe) 

3 Regellaufbahn: Ausbildung zum Subalternoffizier  
3.1 Ausbildung zum Leutnant (Zugführer) 
3.1bis Ausbildung zum Leutnant (Quartiermeister) 
3.2 Ausbildung zum Oberleutnant 

4 Ausbildung zu Kommandantenfunktionen (inkl. Kdt Stv) und  
zum höheren Stabsoffizier 

4.1 Regellaufbahn: Einh Kdt (Hptm und Hptm/Maj) 
4.2 Regellaufbahn: Bat/Abt Kdt Stv (Maj) 
4.3 Regellaufbahn: Bat/Abt Kdt (Oberstlt) 
4.4 Regellaufbahn: Kdt (Oberst) 
4.5 Regellaufbahn: Kdt Stv Gs Vb (Oberst) 
4.6 Regellaufbahn: höh Stabsof (Br, Div oder KKdt) 
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5 Ausbildung der Generalstabsoffiziere (gilt für alle Fkt gemäss  
Sollbestandestabellen) 

5.1 Gst Of Grundausbildung (Hptm i Gst, Maj i Gst und Oberstlt i Gst) 
5.2 Gst Of Weiterausbildung zum Bat/Abt/Geschw Kdt (Oberstlt i Gst) 
5.3 Gst Of Weiterausbildung zum USC, SC und Kdt Stv Gs Vb sowie andere 

Oberst i Gst Funktionen 

6 Ausbildung zum Führungsgehilfen 
6.1 Regellaufbahn: Führungsgehilfen Truppenkörper (Hptm/Maj und 

Maj/Oberstlt) und Führungsgehilfen Grosser Verband (inkl. Ter Vrb Stäbe), 
Hauptquartier der Armee, Kompetenzzentren und Formationen von Aus-
bildung und Support (Hptm/Maj) 

6.2 Regellaufbahn: Führungsgehilfen Grosser Verband (inkl. Ter Vrb Stäbe), 
Hauptquartier der Armee, Kompetenzzentren und Formationen von Aus-
bildung und Support (Maj/Oberstlt und Oberstlt/Oberst) 

7 Ausbildung von Berufssoldaten (BS) 
7.1 Berufssoldat Gefreiter (Gfr Mil Sich) 
7.2 Berufssoldat Obergefreiter (Obgfr Mil Sich) 

8 Ausbildung von Fachberufsunteroffizieren (FBU)  
und Berufsunteroffizieren (BU) 

8.1 Fachberufsunteroffiziere  
8.1.1 Fachberufsunteroffizier (Wm) Mil Sich 
8.1.2 Fachberufsunteroffizier (Wm) MP Uof 
8.1.3 Fachberufsunteroffizier (Wm) A Aufkl Det 
8.1.4 Fachberufsunteroffizier (Obwm) Mil Sich 
8.1.5 Fachberufsunteroffizier (Obwm) A Aufkl Det 
8.2 Höhere Fachberufsunteroffiziere  
8.2.1 Fachberufsunteroffizier (Fw) A Aufkl Det 
8.2.2 Fachberufsunteroffizier (Fw) Mil Sich 
8.2.3 Fachberufsunteroffizier (Fw) Mil Sich 
8.2.3.1 Fachberufsunteroffizier (Hptfw) Mil Sich (Mob MP) 
8.2.4 Fachberufsunteroffizier (Hptfw) und Ausb zG LVb (Stufe Gr) 
8.2.5 Fachberufsunteroffizier (Hptfw) A Aufkl Det 
8.2.6 Fachberufsunteroffizier (Adj Uof) Mil Sich 
8.2.7 Fachberufsunteroffizier (Adj Uof) Ausb zG LVb (Stufe Z) 
8.2.8 Fachberufsunteroffizier (Stabsadj) Mil Sich 
8.3 Berufsunteroffiziersfunktionen 
8.3.1 Berufsunteroffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E1 (Adj Uof) 
8.3.2 Berufsunteroffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E2 (Adj Uof) 
8.3.3 Berufsunteroffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E3 (Stabsadj) 
8.3.4 Berufsunteroffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E4 (Hptadj) 
8.3.5 Berufsunteroffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E5 (Chefadj) 
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9 Ausbildung von Fachberufsoffizieren (FBO) und Berufsoffizieren (BO) 
9.1 Fachberufsoffiziere 
9.1.1 Fachberufsoffiziersfunktion (Fachof) MP, Kom SDMP, MPSD Zfhr 
9.1.2 Fachberufsoffiziersfunktion (Lt) Mil Sich 
9.1.3 Fachberufsoffiziersfunktion (Lt) A Aufkl Det 
9.1.4 Fachberufsoffiziersfunktion (Oblt) Mil Sich 
9.1.5 Fachberufsoffiziersfunktion (Oblt) A Aufkl Det 
9.1.6 Fachberufsoffiziersfunktionen (Hptm/Maj) Mil Sich  
9.1.7 Fachberufsoffiziersfunktionen (Maj/Oberstlt und Oberstlt/Oberst) 
9.2 Berufsoffiziere 
9.2.1 Berufsoffiziersfunktionen der Einsatzgruppe E1 (Hptm) 
9.2.2 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E2 (Maj oder Maj i Gst) 
9.2.3 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E3 (Oberstlt) 
9.2.3.1 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E3 (Fhr Geh Oberstlt i Gst) 
9.2.3.2 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E3 (Bat/Abt/Geschw Kdt  

Oberstlt i Gst) 
9.2.4 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E4 (Oberst oder Oberst i Gst) 
9.2.5 Berufsoffiziersfunktion der Einsatzgruppe E5 (Oberst oder Oberst i Gst) 

10 Ausbildung von Zeitmilitär 
10.1 Zeitunteroffizier (Fw)  
10.2 Zeitunteroffizier (Four) 
10.3 Zeitunteroffizier (Hptfw) 
10.4 Zeitoffizier (Hptm) 

II Fortbildungsdienste der Truppe (FDT); 
ohne Erk/KVK/WK/AUD und Beso DL 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
03

 

D
au

er
, T

ei
ln

eh
m

er
 b

zw
. A

nw
är

te
r 

un
d 

Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

e 
 G

ru
nd

sä
tz

lic
he

 B
em

er
ku

ng
en

: 
Sä

m
tli

ch
e 

D
et

ai
lre

ge
lu

ng
en

 d
er

 e
in

ze
ln

en
 F

un
kt

io
ne

n 
si

nd
 in

 d
en

 W
ei

su
ng

en
 d

es
 C

he
fs

 d
er

 A
rm

ee
 fe

st
ge

ha
lte

n.
Je

 n
ac

h 
H

er
ku

nf
t b

zw
. z

uk
ün

fti
ge

r F
un

kt
io

n 
ka

nn
 d

er
 fü

r d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

pe
rs

on
el

le
r A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
zu

st
än

di
ge

 V
or

ge
se

tz
te

, i
n 

A
bs

pr
ac

he
 m

it 
de

m
 F

üh
ru

ng
s-

st
ab

 d
er

 A
rm

ee
 (J

1)
, e

in
en

 S
LG

 b
zw

. F
LG

, e
in

en
 a

nd
er

en
 S

LG
 o

de
r F

LG
, e

in
en

 T
LG

 o
de

r e
in

en
 sp

ez
. A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

 a
no

rd
ne

n.
 

Fh
r G

eh
 m

it 
Ei

nz
el

gr
ad

, d
ie

 k
ei

ne
n 

SL
G

, F
LG

 o
de

r s
pe

zi
el

le
n 

A
us

b 
D

 z
u 

ab
so

lv
ie

re
n 

ha
be

n,
 k

ön
ne

n 
fr

üh
es

te
ns

 n
ac

h 
3 

W
ie

de
rh

ol
un

gs
ku

rs
en

 b
ef

ör
de

rt 
w

er
de

n 
(g

le
ic

h 
w

ie
 M

eh
rf

ac
hg

ra
d-

B
ef

ör
de

ru
ng

en
). 

* 
= 

Zw
in

ge
nd

 v
or

 e
in

er
 F

un
kt

io
ns

üb
er

na
hm

e 
zu

 b
es

te
he

nd
er

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
 n

ac
h 

A
rti

ke
l 4

9.
A

us
bO

rg
 

= 
V

er
an

tw
or

tli
ch

e 
A

us
bi

ld
un

gs
or

ga
ni

sa
tio

n 
de

s H
ee

re
s/

de
r L

uf
tw

af
fe

, w
ie

 L
eh

rv
er

bä
nd

e,
 S

ch
ul

en
, L

eh
rg

än
ge

, K
ur

se
 o

de
r K

om
pe

te
nz

ze
nt

re
n;

  
di

e 
jä

hr
lic

h 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

W
ei

su
ng

en
 b

et
re

ff
en

d 
Te

iln
eh

m
er

/A
nw

är
te

r, 
A

uf
ge

bo
ts

- u
nd

 M
el

de
w

es
en

 –
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 F

ST
 A

 J1
 –

 
er

la
ss

en
. 

Ta
ge

 
= 

M
ax

im
al

e 
A

nz
ah

l A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
ta

ge
 g

em
äs

s M
ili

tä
ris

ch
em

 A
uf

ge
bo

ts
ta

bl
ea

u.
 B

ei
 T

ei
lu

ng
 d

es
 A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

es
 re

du
zi

er
t s

ic
h 

di
es

e 
um

 
di

e 
A

nz
ah

l n
ic

ht
 a

nr
ec

he
nb

ar
er

 W
oc

he
ne

nd
ta

ge
. L

än
ge

re
 a

llg
em

ei
ne

 U
rla

ub
e 

(d
. h

. o
hn

e 
W

oc
he

ne
nd

ur
la

ub
e)

 si
nd

 n
ic

ht
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t. 
W

er
de

n 
m

eh
re

re
 G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
oh

ne
 U

nt
er

br
uc

h 
am

 S
tü

ck
 g

el
ei

st
et

, s
o 

er
hö

he
n 

si
ch

 d
ie

se
 u

m
 d

ie
 A

nz
ah

l T
ag

e 
de

r z
w

is
ch

en
 z

w
ei

 G
ru

nd
-

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

en
 li

eg
en

de
n 

Ta
ge

 d
es

 W
oc

he
ne

nd
ur

la
ub

s.
 

 
 

Fo
rm

at
io

ne
n 

oh
ne

 B
ef

ör
de

ru
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
In

 d
en

 fo
lg

en
de

n 
Fo

rm
at

io
ne

n 
kö

nn
en

 k
ei

ne
, B

ef
ör

de
ru

ng
en

 e
rf

ol
ge

n.
 V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
be

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ne
n,

 d
ie

 in
 d

en
 W

ei
su

ng
en

 ü
be

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
e 

zu
r 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

na
hm

e 
od

er
 B

ef
ör

de
ru

ng
, d

es
 C

he
fs

 d
er

 A
rm

ee
 fe

st
ge

le
gt

 si
nd

 (m
ax

im
al

 5
 F

un
kt

io
ne

n)
: 

– 
A

us
b 

u 
Su

p,
 S

ta
b 

Pa
tro

ui
lle

 d
es

 G
la

ci
er

s 
– 

A
us

b 
u 

Su
p,

 S
ta

b 
Sw

is
s R

ai
d 

C
om

m
an

do
 

– 
A

us
b 

u 
Su

p,
 B

et
r D

et
 S

w
is

s A
ir 

Fo
rc

e 
C

om
pe

tit
io

n 
 

 
 

M
ili

tä
ri

sc
he

s P
er

so
na

l 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
en

 d
es

 m
ili

tä
ris

ch
en

 P
er

so
na

ls
 ri

ch
te

n 
si

ch
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ei

ne
r e

ve
nt

ue
lle

n 
M

ili
zf

un
kt

io
n 

na
ch

 d
er

 B
er

uf
sf

un
kt

io
n,

 d
.h

. n
ac

h 
de

n 
Zi

ff
er

n 
7–

10
 

di
es

es
 A

nh
an

gs
. 

Ü
be

r A
us

na
hm

en
 w

ie
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
m

 fe
st

ge
le

gt
en

 M
in

de
st

al
te

r b
zw

. b
ei

 G
ra

db
ef

ör
de

ru
ng

en
 b

ez
og

en
 a

uf
 d

ie
 E

in
sa

tz
gr

up
pe

, e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 C
he

f d
er

 A
rm

ee
 

au
f A

nt
ra

g 
de

r L
au

fb
ah

nk
om

m
is

si
on

 (L
B

K
 V

). 
Ü

be
r A

us
na

hm
en

 b
zw

. F
un

kt
io

ns
üb

er
na

hm
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i g
eg

en
 u

nt
en

 a
bw

ei
ch

en
de

m
 A

lte
r g

em
äs

s R
eg

el
la

uf
ba

hn
 O

ff
iz

ie
re

, e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 C
he

f d
er

 
A

rm
ee

 a
uf

 A
nt

ra
g 

de
r L

au
fb

ah
nk

om
m

is
si

on
 (L

B
K

 V
). 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
04

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

1 
R

ek
ru

te
ns

ch
ul

e/
Fa

ch
ku

rs
e/

A
us

bi
ld

un
g 

zu
m

 U
nt

er
of

fiz
ie

r 
1.

1 
R

ek
ru

te
ns

ch
ul

e 
– 

R
S 

14
5

– 
R

ek
r 

A
us

bO
rg

 
A

us
na

h-
m

en
: 

 

 
12

4 
– 

R
ek

r 
– 

R
ek

r d
er

 G
en

ie
tru

pp
en

 (o
hn

e 
A

uf
kl

, A
uf

kl
/F

ah
r, 

Fh
r S

t S
dt

, F
hr

 S
t S

dt
/F

ah
r, 

Pz
 S

ap
, P

z 
Sa

p/
B

rü
 

Pz
 F

ah
r, 

Pz
 S

ap
/S

pz
 F

ah
r, 

Pz
 S

ap
/M

irm
 P

z 
Fa

hr
, 

Si
 S

dt
, S

i S
dt

/F
ah

r)
 

– 
R

ek
r d

er
 R

et
tu

ng
st

ru
pp

en
 

– 
R

ek
r d

er
 A

B
C

 A
bw

eh
rtr

up
pe

n 
– 

R
ek

r d
er

 L
og

is
tik

tru
pp

en
: T

rp
 B

uc
hh

, T
rp

 K
oc

h,
 

N
s S

dt
 u

nd
 N

s S
dt

/F
hr

 C
1 

je
 n

ac
h 

LV
b 

= 
18

 o
de

r 
21

 W
oc

he
n;

 a
lle

 F
kt

 m
it 

V
T 

(V
rk

, T
rs

p)
, D

ia
gn

 
(I

M
FS

 u
nd

 Ik
 S

ys
t),

 D
ia

gn
 M

 F
la

b,
 G

tm
 M

 F
la

b,
 

M
ec

h 
M

 F
la

b 
so

w
ie

 M
ec

h 
Fe

st
 G

es
ch

 so
w

ie
 S

dt
 

B
Pz

 =
 2

1 
W

oc
he

n 
–

Sa
ni

tä
ts

tru
pp

en

A
us

bO
rg

 

 
17

3
 

–
G

re
n,

 G
re

n 
Ei

nh
 S

an
, G

re
n/

Fa
hr

 
 

89
 

 
– 

M
ot

f A
us

b 
u 

Su
p;

 3
5 

Ta
ge

 R
S-

V
ol

le
nd

un
g 

– 
Fa

ch
pe

rs
 S

sp
 S

dt
; 5

6 
Ta

ge
 R

S-
V

ol
le

nd
un

g 
in

 S
sp

 
Fa

ch
au

sb

 

 
68

 
 

–
B

et
r S

dt
 S

an
 (S

an
 S

dt
); 

56
 T

ag
e 

R
S-

V
ol

le
nd

un
g

 
 

54
 

 
–

B
et

r S
dt

/F
ah

r C
1;

 7
0 

Ta
ge

 R
S-

V
ol

le
nd

un
g 

 
 

 
 

 
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
05

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

 
47

 
 

– 
B

et
rie

bs
so

ld
at

en
 (B

et
r S

dt
, B

ür
oo

rd
, T

rp
 K

o 
un

d 
N

s S
dt

); 
77

 T
ag

e 
R

S-
V

ol
le

nd
un

g 
– 

Sd
t, 

di
e 

zu
m

 U
of

 o
de

r O
f a

us
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n 
– 

K
an

di
da

te
n,

 d
ie

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 

Er
ne

nn
un

g 
zu

m
 H

pt
m

 A
sg

 e
rf

ül
le

n 
un

d 
au

sg
eb

il-
de

t w
er

de
n

 

 
33

 
 

– 
A

bs
ol

ve
nt

en
 d

er
 S

pi
tz

en
sp

or
tle

r-
R

S;
 9

1 
Ta

ge
 R

S 
V

ol
le

nd
un

g
 

1.
2 

Fa
ch

ku
rs

e 
G

em
äs

s W
ei

su
ng

en
 d

es
 C

he
fs

 d
er

 A
rm

ee
 

1.
3 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 K

or
po

ra
l 

– 
R

S 
47

*
– 

R
ek

r 
A

us
bO

rg
 

– 
U

O
S 

33
*

– 
Sd

t 
– 

K
V

K
 u

nd
 P

ra
kt

is
ch

er
 D

ie
ns

t 
61

* 
(4

0)
 

– 
K

pl
 

–
(K

or
po

ra
l m

it 
18

 W
oc

he
n 

R
S)

 
V

on
 d

ie
se

r R
eg

el
un

g 
kö

nn
en

 d
ie

 D
U

 C
dA

 a
bw

ei
ch

en
 so

w
ei

t d
ie

 G
es

am
td

ie
ns

tz
ei

t g
le

ic
h 

bl
ei

bt
.

1.
4 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 W

ac
ht

m
ei

st
er

 (G
ru

pp
en

fü
hr

er
)

– 
R

S 
47

* 
– 

R
ek

r 
– 

61
 T

ag
e 

R
S 

fü
r G

re
na

di
er

 R
ek

r m
it 

 
25

 W
oc

he
n 

R
S 

–
89

 T
ag

e 
R

S 
fü

r a
ng

eh
en

de
 F

sc
h 

A
uf

kl
 W

m
 

A
us

bO
rg

 

– 
U

O
S 

61
*

– 
Sd

t 
– 

Pr
ak

tik
um

 
89

*
– 

O
bg

fr
  

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t  

54
*

– 
W

m
 

–
33

 T
ag

e 
G

ru
pp

en
fü

hr
er

 m
it 

18
 W

oc
he

n 
R

S 
 

68
*

 
–

G
re

na
di

er
 W

m
 m

it 
25

 W
oc

he
n 

R
S 

V
on

 d
ie

se
r R

eg
el

un
g 

kö
nn

en
 d

ie
 D

U
 C

dA
 a

bw
ei

ch
en

 so
w

ei
t d

ie
 G

es
am

td
ie

ns
tz

ei
t g

le
ic

h 
bl

ei
bt

.
  



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
06

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

1.
5 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 O

be
rw

ac
ht

m
ei

st
er

 
– 

TL
G

 Z
fh

r S
tv

 
5 

– 
W

m
 

K
do

 H
K

A
– 

Le
ite

r T
am

bo
ur

en
 

12
 

– 
W

m
 

– 
ka

nn
 in

 T
ei

le
n 

ge
le

is
te

t w
er

de
n 

A
us

bO
rg

 / 
K

do
 G

s V
b

– 
FK

 L
ei

te
r K

üc
he

n 
12

 
– 

W
m

 
LV

b 
Lo

g
 

 
 

w
ei

te
re

 B
ed

in
gu

ng
en

: m
in

d.
 2

 W
K

 a
ls

 W
m

 
Ei

nh
 K

dt

2 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 h

öh
er

en
 U

nt
er

of
fiz

ie
r 

2.
1 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 F

el
dw

ei
be

l (
T

ec
h 

U
of

) 
– 

TL
G

 T
ec

h 
U

of
 

m
ax

. 2
6 

– 
K

pl
 / 

W
m

 
A

us
bO

rg
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
m

ax
. 5

4 
– 

Fw
 

 
 

 
w

ei
te

re
 B

ed
in

gu
ng

en
: m

in
d.

 2
 W

K
 a

ls
 K

pl
 / 

W
m

A
us

bO
rg

2.
2 

A
us

bi
ld

un
g 

zu
m

 F
ou

ri
er

 (E
in

he
its

fo
ur

ie
r)

 
– 

R
S 

47
 (6

1)
 

– 
R

ek
r 

–
(G

re
na

di
er

 R
ek

r m
it 

25
 W

oc
he

n 
R

S)
 

A
us

bO
rg

– 
Fo

ur
 L

G
 

96
*

– 
Sd

t 
LV

b 
Lo

g
– 

K
V

K
 u

nd
 P

ra
kt

ik
um

 
54

*
– 

W
m

 
A

us
bO

rg
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

54
 (3

3)
* 

– 
Fo

ur
 

–
(F

ou
r m

it 
18

 W
oc

he
n 

R
S)

 
 

68
*

 
–

Fo
ur

 m
it 

25
 W

oc
he

n 
G

re
n 

R
S 

V
on

 d
ie

se
r R

eg
el

un
g 

kö
nn

en
 d

ie
 D

U
 C

dA
 a

bw
ei

ch
en

 so
w

ei
t d

ie
 G

es
am

td
ie

ns
tz

ei
t g

le
ic

h 
bl

ei
bt

.
2.

3 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 H

au
pt

fe
ld

w
ei

be
l (

E
in

he
its

fe
ld

w
ei

be
l) 

– 
R

S 
47

 
– 

R
ek

r 
A

us
bO

rg
– 

Fw
 L

G
 

96
*

– 
Sd

t 
LV

b 
Lo

g
 

 
 

 
 

 
 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
07

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

– 
K

V
K

 u
nd

 P
ra

kt
ik

um
 

54
*

– 
W

m
 

A
us

bO
rg

 
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
54

 (3
3)

* 
– 

H
pt

fw
 

–
(E

in
h 

Fw
 m

it 
18

W
oc

he
n 

R
S)

 
 

68
*

 
–

Ei
nh

 F
w

 2
5 

W
oc

he
n 

G
re

n 
R

S 
V

on
 d

ie
se

r R
eg

el
un

g 
kö

nn
en

 d
ie

 D
U

 C
dA

 a
bw

ei
ch

en
 so

w
ei

t d
ie

 G
es

am
td

ie
ns

tz
ei

t g
le

ic
h 

bl
ei

bt
.

2.
4 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 A

dj
ut

an
tu

nt
er

of
fiz

ie
r 

– 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

g 
zu

m
 U

of
 

 
 – 

W
m

, F
w

, F
ou

r, 
H

pt
fw

 
A

us
bO

rg
 

– 
Te

ch
 A

us
b 

m
ax

. 4
6 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

m
ax

. 8
9 

– 
A

dj
 U

of
 

2.
5 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 S

ta
bs

ad
ju

ta
nt

en
 (F

üh
ru

ng
sg

eh
ilf

e 
St

uf
e 

B
at

/A
bt

/G
es

ch
w

)
– 

TL
G

 fü
r S

ta
bs

ad
j 

19
* 

– 
H

pt
fw

 
– 

A
dj

 U
of

 (g
ew

es
en

er
 H

pt
fw

) 
 

St
ab

sa
dj

 A
nw

 

A
us

bO
rg

 
– 

SL
G

 I 
/ 1

. T
ei

l 
12

* 
K

do
 H

K
A

 
 

w
ei

te
re

 B
ed

in
gu

ng
en

  
–

m
in

d.
 3

 W
K

 a
ls

 H
pt

fw
Ei

nh
 K

dt
 

– 
D

er
 C

dA
 k

an
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 F
un

kt
io

ne
n 

ei
ne

n 
Pr

ak
tis

ch
en

 D
ie

ns
t v

on
 m

ax
. 2

6 
Ta

ge
n 

an
or

dn
en

2.
6 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 H

au
pt

ad
ju

ta
nt

en
 (F

üh
ru

ng
sg

eh
ilf

e 
St

uf
e 

B
r/

L
V

b,
 F

lp
l K

do
) u

nd
 z

um
 C

he
fa

dj
ut

an
te

n 
(F

üh
ru

ng
sg

eh
ilf

e 
St

uf
e 

T
er

 
R

eg
/E

i S
tä

be
) 

– 
SL

G
 II

 
31

*
– 

St
ab

sa
dj

 
–

w
ird

 in
 2

 T
ei

le
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

K
do

 H
K

A
– 

TL
G

 
m

ax
. 3

8 
 

 
K

do
 H

K
A

 / 
A

us
bO

rg

3 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: A
us

bi
ld

un
g 

zu
m

 S
ub

al
te

rn
of

fiz
ie

r 
3.

1 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 L

eu
tn

an
t (

Z
ug

fü
hr

er
)

– 
R

S 
47

* 
(6

1)
 

– 
R

ek
r 

–
(G

re
na

di
er

 R
ek

r m
it 

25
 W

oc
he

n 
R

S)
 

A
us

bO
rg

 
– 

U
O

S 
61

*
– 

Sd
t 

– 
O

f L
G

 
26

*
– 

O
bg

fr
 

K
do

 H
K

A



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
08

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

– 
O

ff
iz

ie
rs

sc
hu

le
 m

it 
Pr

ak
tik

um
 

16
8*

 
 (1

2)
 

– 
O

bg
fr

 / 
O

bw
m

 
– 

(A
us

b 
W

o 
24

 +
 1

 W
o 

lä
ng

er
er

 A
llg

em
ei

ne
r U

rla
ub

) 
 

(O
S 

G
re

n 
= 

25
 W

oc
he

n 
= 

17
3 

Ta
ge

) 
–

(F
ac

hk
ur

s f
ür

 G
re

n 
O

f)

A
us

bO
rg

 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t i

nk
l. 

K
V

K
 

54
* 

(4
0)

 
– 

Lt
 

–
(Z

fh
r m

it 
18

 W
oc

he
n 

R
S)

 
 

68
*

 
–

G
re

n 
Zf

hr
 m

it 
25

 W
oc

he
n 

R
S 

V
on

 d
ie

se
r R

eg
el

un
g 

kö
nn

en
 d

ie
 D

U
 C

dA
 a

bw
ei

ch
en

 so
w

ei
t d

ie
 G

es
am

td
ie

ns
tz

ei
t g

le
ic

h 
bl

ei
bt

.
3.

1b
is

 A
us

bi
ld

un
g 

zu
m

 L
eu

tn
an

t (
Q

ua
rt

ie
rm

ei
st

er
)*

 
– 

R
S 

47
 

– 
R

ek
r 

A
us

b 
O

rg
 

– 
Fo

ur
 L

G
 

54
 

– 
Sd

t 
LV

b 
Lo

g 
– 

Q
m

 L
G

 
33

 
– 

W
m

 
LV

b 
Lo

g 
– 

O
ff

iz
ie

rs
sc

hu
le

 m
it 

Pr
ak

tik
um

 
16

8
– 

W
m

 / 
O

bw
m

A
us

b 
O

rg
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t i

nk
l. 

K
V

K
 

54
 (4

0)
 

– 
Lt

 
–

(Q
m

 m
it 

25
 W

oc
he

n 
R

S)
 

A
us

b 
O

rg
 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
in

 d
er

 Ü
be

rg
an

gs
ze

it 
m

ög
lic

h
3.

2 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 O

be
rl

eu
tn

an
t 

– 
B

ef
ör

de
ru

ng
 e

rf
ol

gt
 n

ac
h 

A
bs

ol
vi

er
un

g 
de

r g
es

am
te

n 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 L

eu
tn

an
t (

in
kl

. d
es

 P
ra

kt
is

ch
en

 D
ie

ns
te

s)
 u

nd
 2

 W
K

 a
ls

 L
eu

tn
an

t b
zw

. 
na

ch
 4

 G
ra

dj
ah

re
n 

al
s L

eu
tn

an
t. 

– 
Le

ut
na

nt
, d

ie
 ih

re
 A

us
bi

ld
un

gs
pf

lic
ht

 a
ls

 D
ur

ch
di

en
er

 a
bs

ol
vi

er
en

, w
er

de
n 

na
ch

 3
8 

Ta
ge

n 
A

us
b 

D
 D

D
 (V

B
A

 2
) z

um
 O

bl
t b

ef
ör

de
rt.

 
– 

D
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 Q
ua

rti
er

m
ei

st
er

 (O
bl

t) 
er

fo
lg

t n
ac

h 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

de
s S

LG
 I 

(1
. T

ei
l) 

bz
w

. n
ac

h 
4 

G
ra

dj
ah

re
n 

al
s L

eu
tn

an
t. 

– 
V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 e
in

 A
uf

sc
hu

b 
de

r B
ef

ör
de

ru
ng

 w
eg

en
 u

ng
eo

rd
ne

te
n 

pe
rs

ön
lic

he
n 

V
er

hä
ltn

is
se

n.

FS
T 

A
 

     



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
09

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

4 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

 K
om

m
an

da
nt

en
fu

nk
tio

ne
n 

(in
kl

. K
dt

 S
tv

) u
nd

 z
um

 h
öh

er
en

 S
ta

bs
of

fiz
ie

r
4.

1 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: E
in

h 
K

dt
 (H

pt
m

 u
nd

 H
pt

m
/M

aj
) 

– 
FL

G
 I 

26
*

– 
A

dj
 U

of
 (L

og
 Z

fh
r)

 
– 

Su
b 

O
f 

– 
Fh

r G
eh

 H
pt

m
 / 

M
aj

 
– 

Ei
nh

 K
dt

 H
pt

m
 fü

r F
kt

 (H
pt

m
/M

aj
) 

K
do

 H
K

A
– 

TL
G

 I 
m

ax
. 2

6 
– 

Fü
r s

pe
zi

el
le

 F
kt

 e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 C
dA

 in
 d

en
 

W
ei

su
ng

en
 ü

be
r d

ie
 A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

e 
zu

r 
Fu

nk
tio

ns
üb

er
na

hm
e 

od
er

 B
ef

ör
de

ru
ng

 ü
be

r d
ie

 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

ei
ne

s T
LG

 

A
us

bO
r g

 
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t i
nk

l K
V

K
 

m
ax

. 6
1 

 
–

m
ax

. 8
4 

fü
r G

re
n 

K
dt

A
us

bO
rg

 
m

ax
. 4

0 
 

–
fü

r A
nw

är
te

r m
it 

18
 W

oc
he

n 
R

S 
– 

D
ie

 W
ei

te
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 E

in
h 

K
dt

 k
an

n 
er

st
 n

ac
h 

de
m

 1
. W

K
 a

ls
 S

ub
 O

f (
Lt

/O
bl

t) 
bz

w
. 4

. W
K

 a
ls

 A
dj

 U
of

 (L
og

 Z
fh

r)
 e

rf
ol

ge
n.

 
– 

B
ei

 K
om

m
an

da
nt

en
 m

it 
D

op
pe

lg
ra

d 
H

pt
m

/M
aj

: B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 M
aj

 n
ac

h 
4 

Ja
hr

en
 a

ls
 H

pt
m

.
4.

2 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: B
at

/A
bt

 K
dt

 S
tv

 (M
aj

) 
– 

FL
G

 II
 

38
* 

– 
Fh

r G
eh

 H
pt

m
 / 

M
aj

 (g
ew

es
en

er
 

Ei
nh

 K
dt

) 
– 

R
ad

ar
of

 F
la

b 
(H

pt
m

/M
aj

) 
– 

G
eb

 S
pe

z 
O

f (
H

pt
m

) 
– 

Ei
nh

 K
dt

 H
pt

m
 

– 
Ei

nh
 K

dt
 H

pt
m

//M
aj

 

– 
w

ird
 in

 2
 T

ei
le

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
–

w
ird

 in
 T

ei
le

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
K

do
 H

K
A

 

– 
TL

G
 II

 
m

ax
. 1

2 
– 

Fü
r s

pe
zi

el
le

 F
kt

 e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 C
dA

 in
 d

en
 

W
ei

su
ng

en
 ü

be
r d

ie
 A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

e 
zu

r 
Fu

nk
tio

ns
üb

er
na

hm
e 

od
er

 B
ef

ör
de

ru
ng

 ü
be

r d
ie

 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

ei
ne

s T
LG

 
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t  
(a

ls
 B

at
/A

bt
 K

dt
) i

nk
l. 

K
V

K
 

* 
* 

D
er

 C
dA

 k
an

n 
fü

r b
es

tim
m

te
 F

kt
 e

in
en

 
Pr

ak
tis

ch
en

 D
ie

ns
t v

on
 m

ax
. 2

6 
Ta

ge
n 

an
or

dn
en

A
us

bO
rg

 

4.
3 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: B

at
/A

bt
 K

dt
 (O

be
rs

tlt
) 

– 
FL

G
 II

 
38

* 
– 

Fh
r G

eh
 H

pt
m

 b
is

 O
be

rs
tlt

 (g
ew

es
e-

ne
r E

in
h 

K
dt

) 
– 

K
dt

 S
tv

 M
aj

 / 
O

be
rs

tlt
 (g

ew
es

en
er

 
 

Ei
nh

 K
dt

 b
zw

. G
eb

 S
pe

z 
O

f )

– 
w

ird
 in

 T
ei

le
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

K
do

 H
K

A
 

 
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
10

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

– 
TL

G
 II

  
m

ax
. 1

2 
 

– 
Fü

r s
pe

zi
el

le
 F

kt
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 C

dA
 in

 d
en

 
W

ei
su

ng
en

 ü
be

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
e 

zu
r 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

na
hm

e 
od

er
 B

ef
ör

de
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 

A
bs

ol
vi

er
un

g 
ei

ne
s T

LG
 

A
us

bO
rg

 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

* 
 

* 
D

er
 C

dA
 k

an
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 F
kt

 e
in

en
 

Pr
ak

tis
ch

en
 D

ie
ns

t v
on

 m
ax

. 2
6 

Ta
ge

n 
an

or
dn

en
A

us
bO

rg
 

– 
M

in
de

st
en

s 2
 Ja

hr
e 

al
s K

dt
 S

tv
 (o

hn
e 

G
st

 O
f s

ow
ie

 K
dt

 S
D

B
R

/S
D

M
P)

 
– 

M
in

de
st

al
te

r z
ur

 B
ef

ör
de

ru
ng

 3
5:

 (A
rt.

 6
1)

4.
4 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: K

dt
 (O

be
rs

t)
 

– 
G

em
äs

s W
ei

su
ng

en
 d

es
 C

he
fs

 d
er

 A
rm

ee
 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 4

2:
 (A

rt.
 6

1)
4.

5 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: K
dt

 S
tv

 G
s V

b 
(O

be
rs

t)
– 

ge
m

 sp
ez

 W
ei

su
ng

 
 

– 
Fh

r G
eh

 O
be

rs
tlt

/O
be

rs
t 

 
(g

ew
es

en
er

 K
dt

 T
rp

 K
ö)

 
– 

K
dt

 S
tv

 O
be

rs
tlt

 
– 

K
dt

 O
be

rs
tlt

/O
be

rs
t

– 
V

or
 d

er
 Ü

be
rn

ah
m

e 
de

r F
kt

 K
dt

 S
tv

 G
s V

b,
 

m
üs

se
n 

m
in

de
st

en
s w

äh
re

nd
 d

re
i J

ah
re

n 
 

in
 e

in
em

 S
ta

b 
ei

ne
s G

s V
b 

40
 T

ag
e 

al
s A

us
bi

l-
du

ng
sd

ie
ns

t g
el

ei
st

et
 w

er
de

n.
 V

on
 d

ie
se

r 
R

eg
el

un
g 

si
nd

 G
st

 O
f n

ic
ht

 b
et

ro
ff

en
 

K
do

 H
K

A
 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 4

2:
 (A

rt.
 6

1)
4.

6 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: h
öh

 S
ta

bs
of

 (B
r,

 D
iv

 o
de

r 
K

K
dt

) 
– 

ge
m

 sp
ez

 W
ei

su
ng

 
 

– 
Fh

r G
eh

 O
be

rs
tlt

/O
be

rs
t 

 
(g

ew
es

en
er

 K
dt

 T
rp

 K
ö 

fü
r W

A
 z

um
 

K
dt

 G
s V

b)
 

– 
K

dt
 S

tv
 O

be
rs

tlt
/O

be
rs

t 
– 

K
dt

 O
be

rs
tlt

/O
be

rs
t

 
K

do
 H

K
A

 

– 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 K

or
ps

ko
m

m
an

da
nt

en
 is

t n
ur

 fü
r B

r u
nd

 D
iv

 m
ög

lic
h.

  



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
11

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

5 
A

us
bi

ld
un

g 
de

r 
G

en
er

al
st

ab
so

ff
iz

ie
re

 (g
ilt

 fü
r 

al
le

 F
kt

 g
em

äs
s S

ol
lb

es
ta

nd
es

ta
be

lle
n)

5.
1 

G
st

 O
f G

ru
nd

au
sb

ild
un

g 
(H

pt
m

 i 
G

st
, M

aj
 i 

G
st

 u
nd

 O
be

rs
tlt

 i 
G

st
)

– 
G

LG
 I 

26
 

– 
Pi

l/B
or

do
p 

O
f H

pt
m

 
– 

K
dt

 S
tv

 M
aj

 
– 

K
dt

 H
pt

m
/M

aj
 

– 
D

ro
 O

f H
pt

m
 

K
do

 H
K

A
 

– 
G

LG
 II

 
26

 
– 

A
bs

ol
vi

er
un

g 
de

s G
LG

 II
I e

rs
t i

m
 F

ol
ge

ja
hr

 n
ac

h 
be

st
an

de
ne

m
 G

LG
 II

– 
G

LG
 II

I 
24

* 
– 

zw
is

ch
en

 G
LG

 II
 u

nd
 G

LG
 II

I s
in

d 
m

in
d.

  
10

 T
ag

e 
A

D
F 

im
 S

ta
b 

ei
ne

s G
s V

b 
zu

 le
is

te
n 

(a
uf

 
Fk

t b
ez

og
en

) 
*

G
LG

 II
I w

ird
 in

 2
 T

ei
le

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
– 

B
es

ta
nd

en
er

 F
LG

 II
 

– 
Fü

hr
un

g 
Ei

nh
 K

do
 w

äh
re

nd
 m

in
d.

 3
 W

K
; P

ilo
t /

 B
or

do
p 

O
f: 

3 
G

ra
dj

ah
re

 a
ls

 H
pt

m
. 

– 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 M

aj
 i 

G
st

 e
rf

ol
gt

 n
ac

h 
be

st
an

de
ne

m
 G

LG
 II

, s
of

er
n 

de
r A

nw
är

te
r z

u 
di

es
em

 Z
ei

tp
un

kt
 se

it 
m

in
de

st
en

s a
ch

t J
ah

re
n 

ei
ne

n 
O

ff
iz

ie
rs

gr
ad

 
be

kl
ei

de
t (

A
rt.

 6
1)

. I
st

 d
ie

se
 B

ed
in

gu
ng

 n
ic

ht
 e

rf
ül

lt,
 w

ird
 d

er
 A

nw
är

te
r n

ac
h 

be
st

an
de

ne
m

 G
LG

 II
 z

um
 H

pt
m

 i 
G

st
 e

rn
an

nt
. D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 M

aj
 i 

G
st

 
ka

nn
 n

ac
h 

Er
re

ic
he

n 
de

r e
rf

or
de

rli
ch

en
 O

ff
iz

ie
rs

gr
ad

ja
hr

e 
au

f d
en

 n
äc

hs
te

n 
Te

rm
in

 v
or

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n.
 

– 
Fü

r G
st

 O
f o

hn
e 

W
ei

te
ra

us
bi

ld
un

g 
ge

m
äs

s d
en

 Z
iff

er
n 

5.
2 

od
er

 5
.3

 e
rf

ol
gt

 d
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 O
be

rs
tlt

 i 
G

st
 fr

üh
es

te
ns

 n
ac

h 
8 

G
ra

dj
ah

re
n 

al
s M

aj
or

 i 
G

st
 u

nd
 

be
st

an
de

ne
m

 G
LG

 II
I. 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 O

be
rs

tlt
 i 

G
st

 3
8:

 (A
rt.

 6
1)

. 
5.

2 
G

st
 O

f W
ei

te
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 B

at
/A

bt
/G

es
ch

w
 K

dt
 (O

be
rs

tlt
 i 

G
st

)
– 

TL
G

 II
 

m
ax

. 1
2 

– 
M

aj
 i 

G
st

/O
be

rs
tlt

 i 
G

st
 

–
TL

G
: g

em
äs

s Z
iff

er
 4

.3
 

A
us

bO
rg

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

*
–

Pr
ak

t D
: g

em
äs

s Z
iff

er
 4

.3
 

A
us

bO
rg

– 
D

ie
 A

us
b 

zu
m

 B
at

/A
bt

 K
dt

 so
llt

e 
in

 d
er

 R
eg

el
 v

or
 d

er
 G

st
 O

f G
ru

nd
au

sb
ild

un
g 

ab
so

lv
ie

rt 
w

er
de

n.
 

– 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 O

be
rs

tlt
 i 

G
st

 k
an

n 
er

st
 n

ac
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
r G

st
 O

f G
ru

nd
au

sb
ild

un
g 

(G
LG

 II
I)

 e
rf

ol
ge

n.
 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 3

5:
 (A

rt.
 6

1)
   



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
12

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

5.
3 

G
st

 O
f W

ei
te

ra
us

bi
ld

un
g 

zu
m

 U
SC

, S
C

 u
nd

 K
dt

 S
tv

 G
s V

b 
so

w
ie

 a
nd

er
e 

O
be

rs
t i

 G
st

 F
un

kt
io

ne
n

– 
G

LG
 IV

 
19

 
– 

O
be

rs
tlt

 i 
G

st
/(O

be
rs

t i
 G

st
) 

– 
Fü

r B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 O
be

rs
t i

 G
st

 b
zw

. M
ut

a-
tio

ne
n 

zu
m

 K
dt

 S
tv

 F
lp

l K
do

 
– 

Fü
r B

ef
 z

um
 O

be
rs

tlt
 i 

G
st

/O
be

rs
t i

 G
st

 (U
SC

) 
bz

w
. M

ut
at

io
n 

O
be

rs
t i

 G
st

 (U
SC

) A
us

na
hm

e:
 

si
eh

e 
A

rt 
49

 A
bs

 5
 

– 
M

in
de

st
en

s 3
 Ja

hr
e 

U
SC

 a
ls

 O
be

rs
tlt

 i 
G

st
 b

ev
or

 
U

SC
 a

ls
 O

be
rs

t i
 G

st
 

– 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

de
s G

LG
 IV

 is
t m

ög
lic

h,
 so

fe
rn

 
Ei

ns
at

z 
al

s U
SC

 g
ep

la
nt

; i
n 

de
r R

eg
el

 4
 Ja

hr
e 

na
ch

 d
em

 G
LG

 II
I.

 

– 
G

LG
 V

 
19

 
– 

(O
be

rs
tlt

 i 
G

st
)/O

be
rs

t i
 G

st
 

 
(g

ew
es

en
er

 K
dt

 T
rp

 K
ö)

– 
fü

r S
C

, K
dt

 F
lp

l K
do

 u
nd

 K
dt

 S
tv

 G
s V

b 

– 
B

ei
 Ü

be
rn

ah
m

e 
ei

ne
r F

kt
, d

ie
 a

lle
n 

Fh
r G

eh
 (a

uc
h 

ni
ch

t G
st

 O
f)

 o
ff

en
 st

eh
t, 

en
ts

ch
ei

de
t d

er
 K

dt
 G

s V
b 

üb
er

 d
ie

 A
bs

ol
vi

er
un

g 
de

s e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

TL
G

;  
au

sg
en

om
m

en
 d

av
on

 is
t d

as
 z

w
in

ge
nd

e 
A

bs
ol

vi
er

en
 d

es
 T

LG
 fü

r F
un

kt
io

ne
n 

ge
m

äs
s d

en
 W

ei
su

ng
en

 d
es

 C
dA

 ü
be

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
e 

zu
r F

un
kt

io
ns

üb
er

-
na

hm
e 

od
er

 B
ef

ör
de

ru
ng

. 
– 

Ü
be

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

am
 G

LG
 V

 fü
r K

an
di

da
te

n 
w

el
ch

e 
ke

in
e 

Tr
p 

K
ö 

ge
fü

hr
t h

ab
en

, e
nt

sc
he

id
et

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

de
r C

dA
. 

– 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 S

C
 (O

be
rs

t i
 G

st
) i

st
 n

ur
 v

om
 G

ra
d 

O
be

rs
tlt

 i 
G

st
 a

us
 m

ög
lic

h.
 

– 
A

ls
 S

C
 k

ön
ne

n 
nu

r e
he

m
al

ig
e 

U
SC

 m
it 

ab
so

lv
ie

rte
m

 G
LG

 IV
 u

nd
 G

LG
 V

 e
in

ge
te

ilt
 w

er
de

n.
 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 O

be
rs

t i
 G

st
 4

2:
 (A

rt.
 6

1)
 

6 
A

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 F

üh
ru

ng
sg

eh
ilf

en
 

6.
1 

R
eg

el
la

uf
ba

hn
: F

üh
ru

ng
sg

eh
ilf

en
 T

ru
pp

en
kö

rp
er

 (H
pt

m
/M

aj
 u

nd
 M

aj
/O

be
rs

tlt
) u

nd
 F

hr
 G

eh
 G

ro
ss

er
 V

er
ba

nd
 (i

nk
l. 

T
er

 V
rb

 S
tä

be
), 

H
au

pt
qu

ar
-

tie
r 

de
r 

A
rm

ee
, K

om
pe

te
nz

ze
nt

re
n 

un
d 

Fo
rm

at
io

ne
n 

vo
n 

A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

Su
pp

or
t (

H
pt

m
/M

aj
)

– 
TL

G
 

m
ax

. 4
0 

– 
A

dj
 U

of
 (L

og
 Z

fh
r)

 
– 

Su
b 

O
f 

– 
Fh

r G
eh

 H
pt

m
 / 

M
aj

 

– 
Fü

r s
pe

zi
el

le
 F

kt
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 C

dA
 in

 d
en

 
W

ei
su

ng
en

 ü
be

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
e 

zu
r 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

na
hm

e 
od

er
 B

ef
ör

de
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 

A
bs

ol
vi

er
un

g 
ei

ne
s T

LG
 

A
us

bO
rg

 / 
K

do
 H

K
A

 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
13

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

– 
SL

G
 I 

m
ax

. 2
4*

 
– 

K
dt

 S
tv

 M
aj

 
– 

Ei
nh

 K
dt

 H
pt

m
/M

aj
 

– 
K

om
 S

D
B

R
/S

D
M

P 
(H

pt
m

/M
aj

) 

– 
w

ird
 in

 T
ei

le
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

– 
G

ew
es

en
e 

Ei
nh

 K
dt

 (H
pt

m
 o

de
r M

aj
) m

it 
be

st
an

-
de

ne
m

 F
LG

 I 
le

is
te

n 
ke

in
en

 S
LG

 I;
 A

us
na

hm
e:

 
Ei

nh
 K

dt
, d

ie
 w

en
ig

er
 a

ls
 3

 W
ie

de
rh

ol
un

gs
-

ku
rs

e 
al

s K
dt

 a
bs

ol
vi

er
t h

ab
en

, b
es

te
he

n 
nu

r d
en

 
SL

G
 I 

/ 1
. T

ei
l.

K
do

 H
K

A
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

* 
 

* 
D

er
 C

dA
 k

an
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 F
kt

 e
in

en
  

Pr
ak

tis
ch

en
 D

ie
ns

t v
on

 m
ax

. 2
6 

Ta
ge

n 
an

or
dn

en
A

us
bO

rg
 

– 
D

ie
 W

ei
te

ra
us

bi
ld

un
g 

ka
nn

 e
rs

t n
ac

h 
de

m
 1

. W
K

 a
ls

 S
ub

 O
f (

Lt
/O

bl
t) 

bz
w

. 3
 W

K
 a

ls
 E

in
h 

K
dt

 (o
hn

e 
SL

G
 I)

 b
zw

. 4
 W

K
 a

ls
 A

dj
 U

of
 (L

og
 Z

fh
r)

 e
rf

ol
ge

n.
 

– 
D

ie
 B

ef
 z

um
 Q

m
 H

pt
m

 e
rf

ol
gt

 fr
üh

es
te

ns
 n

ac
h 

3 
G

ra
dj

ah
re

n 
al

s O
bl

t, 
so

fe
rn

 S
LG

 I 
(1

. T
ei

l) 
un

d 
TL

G
 A

 L
og

 O
f a

bs
ol

vi
er

t. 
– 

Fh
r G

eh
 g

em
äs

s S
ol

lb
es

ta
nd

es
ta

be
lle

n 
m

it 
D

op
pe

lg
ra

d:
 B

ef
ör

de
ru

ng
 n

ac
h 

4 
Ja

hr
en

 im
 ti

ef
er

en
 G

ra
d.

 
– 

M
in

de
st

al
te

r z
ur

 B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 O
be

rs
tlt

 3
8:

 (A
rt.

 6
1)

 
6.

2 
R

eg
el

la
uf

ba
hn

: F
hr

 G
eh

 G
ro

ss
er

 V
er

ba
nd

 (i
nk

l. 
T

er
 V

rb
 S

tä
be

), 
H

au
pt

qu
ar

tie
r 

de
r 

A
rm

ee
, K

om
pe

te
nz

ze
nt

re
n 

un
d 

Fo
rm

at
io

ne
n 

vo
n 

A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

Su
pp

or
t (

M
aj

/O
be

rs
tlt

 u
nd

 O
be

rs
tlt

/O
be

rs
t)

 
– 

TL
G

 
m

ax
. 4

0 
– 

Fh
r G

eh
 H

pt
m

/M
aj

/O
be

rs
tlt

 
– 

K
dt

 S
tv

 M
aj

/O
be

rs
tlt

 
– 

K
dt

 H
pt

m
/M

aj
/O

be
rs

tlt
 

– 
Fü

r s
pe

zi
el

le
 F

kt
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 C

dA
 in

 d
en

 
W

ei
su

ng
en

 ü
be

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

di
en

st
e 

zu
r 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

na
hm

e 
od

er
 B

ef
ör

de
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 

A
bs

ol
vi

er
un

g 
ei

ne
s T

LG
 

A
us

bO
rg

 
K

do
 H

K
A

 

– 
SL

G
 II

 
m

ax
. 3

1*
 

* 
w

ird
 in

 z
w

ei
 T

ei
le

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt,
 d

az
w

is
ch

en
 is

t, 
so

fe
rn

 v
or

ge
se

he
n,

 d
er

 fu
nk

tio
ns

be
zo

ge
ne

 T
LG

 
zu

 a
bs

ol
vi

er
en

.

K
do

 H
K

A
 

– 
Fh

r G
eh

 g
em

äs
s S

ol
lb

es
ta

nd
es

ta
be

lle
n 

m
it 

D
op

pe
lg

ra
d:

 B
ef

ör
de

ru
ng

 n
ac

h 
4 

Ja
hr

en
 im

 ti
ef

er
en

 G
ra

d.
 

– 
M

in
de

st
al

te
r z

ur
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 O

be
rs

tlt
 3

8 
bz

w
. O

be
rs

t 4
2:

 (A
rt.

 6
1)



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
14

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

7 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
B

er
uf

ss
ol

da
te

n 
(B

S)
 

7.
1 

B
er

uf
ss

ol
da

t G
ef

re
ite

r 
(G

fr
 M

il 
Si

ch
) 

 
 

– 
Sd

t 
–

B
ef

ör
de

ru
ng

 fr
üh

es
te

ns
 n

ac
h 

M
P 

S,
 T

ei
l A

 
M

il 
Si

ch
7.

2 
B

er
uf

ss
ol

da
t O

be
rg

ef
re

ite
r 

(O
bg

fr
 M

il 
Si

ch
)  

 
 

– 
G

fr
 

– 
B

ef
ör

de
ru

ng
 fr

üh
es

te
ns

 n
ac

h 
ei

ne
m

 Ja
hr

 E
in

sa
tz

 a
ls

 G
fr

 
A

us
bi

ld
un

g:
 M

P 
S,

 T
ei

l A
M

il 
Si

ch
 

8 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

re
n 

(F
B

U
) u

nd
 B

er
uf

su
nt

er
of

fiz
ie

re
n 

(B
U

)
8.

1 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

re
 

8.
1.

1 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(W

m
) M

il 
Si

ch
 

 
 

– 
G

fr
 / 

O
bg

fr
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

K
A

M
IR

: M
P 

S,
 T

ei
l A

 +
 K

A
M

IR
 

G
ru

nd
au

sb
 

–
M

ob
 M

P:
 M

P 
S,

 T
ei

l A
+C

 

M
il 

Si
ch

 

8.
1.

2 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(W

m
) A

 A
uf

kl
 D

et
 

 
 

– 
Sd

t, 
G

fr
, O

bg
fr

A
us

bi
ld

un
g:

G
ru

nd
ku

rs
 A

 A
uf

kl
 D

et
 

K
do

 G
re

n
8.

1.
3 

Fa
ch

be
ru

fs
un

te
ro

ff
iz

ie
r 

(O
bw

m
) M

il 
Si

ch
 

 
 

– 
W

m
 

3 
Ja

hr
e 

al
s W

m
 

M
il 

Si
ch

8.
1.

4 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(O

bw
m

) A
 A

uf
kl

 D
et

 
 

 
– 

W
m

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:
–

2 
Ja

hr
e 

al
s W

m
 im

 A
 A

uf
kl

 D
et

K
do

 G
re

n
8.

2 
H

öh
er

e 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

re
 

8.
2.

1 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(F

w
) A

 A
uf

kl
 D

et
 

 
 

– 
W

m
, O

bw
m

 
A

us
bi

ld
un

g:
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
Fa

ch
au

sb
 A

 A
uf

kl
 D

et
 

– 
2 

Ja
hr

e 
A

ng
eh

ör
ig

er
 d

es
 A

 A
uf

kl
 

D
et

K
do

 G
re

n 

 
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
15

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

8.
2.

2 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(F

w
) M

il 
Si

ch
 

 
– 

W
m

, O
bw

m
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

Te
ch

 A
us

b 
1 

M
P 

U
of

 
–

M
ob

 M
P:

 M
P 

S,
 T

ei
l A

+C
 

M
il 

Si
ch

 

8.
2.

3 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(F

w
) M

il 
Si

ch
 

 
– 

G
fr

 / 
O

bg
fr

 / 
W

m
 / 

O
bw

m
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

K
A

M
IR

: M
P 

S,
 T

ei
l A

, G
ru

nd
au

sb
 

K
A

M
IR

 +
 F

ac
hk

ur
s I

II
 

– 
Te

r M
P:

 M
P 

S 
Te

il 
A

+B
 

–
B

es
o 

D
: M

P 
S 

Te
il 

A
+B

 

M
il 

Si
ch

 

8.
2.

3.
1 

Fa
ch

be
ru

fs
un

te
ro

ff
iz

ie
r 

(H
pt

fw
) M

il 
Si

ch
 (M

ob
 M

P)
 

– 
Fw

 L
G

 
47

 
– 

O
bw

m
, F

w
 

– 
W

m
 

LV
b 

Lo
g

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

33
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

M
ob

 M
P:

 M
P 

S,
 T

ei
l A

+C
 

– 
Te

r M
P:

 M
P 

S,
 T

ei
l A

+B
 

M
il 

Si
ch

 
 

 
8.

2.
4 

Fa
ch

be
ru

fs
un

te
ro

ff
iz

ie
r 

(H
pt

fw
) A

us
b 

zG
 L

V
b 

(S
tu

fe
 G

r)
 

 
– 

W
m

, O
bw

m
, F

w
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
 Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:

– 
K

ur
s z

um
 E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
er

 
 

St
uf

e 
1 

–
A

us
b 

zG
 L

V
b:

 4
 Ja

hr
e 

in
 F

kt
 A

us
b

LV
b 

8.
2.

5 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(H

pt
fw

) A
 A

uf
kl

 D
et

 
– 

Fw
 L

G
 

96
 

– 
O

bw
m

, F
w

 
LV

b 
Lo

g
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
33

 
– 

H
pt

fw
 

K
do

 G
re

n
 

 
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

C
 M

at
, C

 M
un

 o
de

r a
nd

er
e 

Fk
t i

m
 

Lo
g 

B
er

ei
ch

 
K

do
 G

re
n 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
16

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

8.
2.

6 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(A

dj
 U

of
) M

il 
Si

ch
 

– 
O

ff
iz

ie
rs

le
hr

ga
ng

 
26

 
– 

H
pt

fw
 

K
do

 H
K

A
 

 
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

Te
ch

 A
us

b 
2 

M
P 

U
of

 
–

Te
r M

P,
 B

es
o 

D
: M

P 
S,

 T
ei

l A
+B

M
il 

Si
ch

 

 
 

 
 

– 
M

ob
 M

P:
 M

P 
S,

 T
ei

l A
+C

 
– 

K
A

M
IB

ES
: M

P 
S,

 T
ei

l A
, F

ac
h-

ku
rs

 II
I (

SC
1)

 

 

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:
Te

ch
 A

us
b 

1 
M

P 
U

of
 

8.
2.

7 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(A

dj
 U

of
) A

us
b 

zG
 L

V
b 

(S
tu

fe
 Z

)
 

 
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
 E r

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:

– 
K

ur
s z

um
 E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
er

 
 

St
uf

e 
2 

–
4 

Ja
hr

e 
in

 F
kt

 a
ls

 A
us

b 
zG

 L
V

b

 LV
b 

8.
2.

8 
Fa

ch
be

ru
fs

un
te

ro
ff

iz
ie

r 
(S

ta
bs

ad
j)

 M
il 

Si
ch

 
– 

TL
G

 fü
r S

ta
bs

ad
j 

19
 

– 
A

dj
 U

of
 

LV
b 

Lo
g

– 
SL

G
 I 

26
 

 
–

w
ird

 in
 2

 T
ei

le
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt

K
do

 H
K

A
 

 
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

Te
ch

 A
us

b 
3 

M
P 

U
of

 
– 

M
P 

Te
r, 

B
es

o 
D

: M
P 

S,
 T

ei
l A

+B
 

– 
M

P:
 M

P 
S,

 T
ei

l A
+C

 
– 

K
A

M
IB

ES
: M

P 
S,

 T
ei

l A
, 

Fa
ch

ku
rs

 II
I (

SC
1)

 

M
il 

Si
ch

 

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:
–

Te
ch

 A
us

b 
1 

un
d 

2 
M

P 
U

of
 

M
il 

Si
ch

8.
3 

B
er

uf
su

nt
er

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
8.

3.
1 

B
er

uf
su

nt
er

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
de

r 
E

in
sa

tz
gr

up
pe

 E
1 

(A
dj

 U
of

)
– 

A
us

b 
zu

m
 h

öh
er

en
 U

nt
er

of
fiz

ie
r 

 
– 

K
pl

 , 
W

m
, O

bw
m

 
– 

hö
he

re
r U

of
G

ru
nd

au
sb

ild
un

g 
B

U
SA

 v
on

 2
 Ja

hr
en

 
K

do
 H

K
A

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
17

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

8.
3.

2 
B

er
uf

su
nt

er
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

2 
(A

dj
 U

of
)

 
 

– 
A

dj
 U

of
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 E
in

sa
tz

 
in

 v
er

sc
h 

E1
-F

un
kt

io
ne

n/
St

el
le

n
K

do
 L

V
b 

8.
3.

3 
B

er
uf

su
nt

er
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

3 
(S

ta
bs

ad
j)

– 
FL

G
 I 

od
er

 S
LG

 I 
 

(e
nt

sp
re

ch
en

d 
kü

nf
tig

er
 F

un
kt

io
n)

 
26

*/
17

 
– 

A
dj

 U
of

 
SL

G
 I 

w
ird

 in
 2

 T
ei

le
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

K
do

 H
K

A
 

 
 

 
K

on
tin

ge
nt

: 
A

us
bi

ld
un

g:
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

1 
B

U
SA

 
– 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 E

in
sa

tz
 

in
 E

2-
Fu

nk
tio

ne
n 

– 
M

in
de

st
al

te
r: 

35
 

–
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 b
es

ta
nd

en
 

 

8.
3.

4 
B

er
uf

su
nt

er
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

4 
(H

pt
ad

j)
 

 
– 

St
ab

sa
dj

 
K

on
tin

ge
nt

: 
A

us
bi

ld
un

g:
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

2 
B

U
SA

 
– 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 E

in
sa

tz
 

in
 E

3-
Fu

nk
tio

ne
n 

– 
ge

le
is

te
te

r E
in

sa
tz

 im
 F

rie
de

ns
fö

r-
de

ru
ng

sd
ie

ns
t (

A
rt.

 6
6 

ff
. M

G
) 

od
er

 im
 A

ss
is

te
nz

di
en

st
 im

 A
us

-
la

nd
 (A

rt.
 6

9 
M

G
) v

on
 in

sg
es

am
t 

m
in

de
st

en
s 1

80
 T

ag
en

 
– 

M
in

de
st

al
te

r: 
42

 
–

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 b

es
ta

nd
en

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
18

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

8.
3.

5 
B

er
uf

su
nt

er
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

5 
(C

he
fa

dj
)

 
 

– 
H

pt
ad

j 
K

on
tin

ge
nt

:
–

fr
ei

e 
St

el
le

 g
em

 S
te

lle
np

la
n 

 
 

 
A

us
bi

ld
un

g:
–

be
da

rf
so

rie
nt

ie
rt 

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 
– 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 E

in
sa

tz
 

in
 E

4-
Fu

nk
tio

ne
n 

 

 
 

 
K

on
tin

ge
nt

: 
A

us
bi

ld
un

g:
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
 

be
da

rf
so

rie
nt

ie
rt 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 E
in

sa
tz

 
in

 E
4-

Fu
nk

tio
ne

n 
– 

M
in

de
st

al
te

r: 
48

 
–

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 b

es
ta

nd
en

 

 

9 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
re

n 
(F

B
O

) u
nd

 B
er

uf
so

ff
iz

ie
re

n 
(B

O
)

9.
1 

Fa
ch

be
ru

fs
of

fiz
ie

re
 

9.
1.

1 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
n 

(F
ac

ho
f)

 M
P,

 K
om

 S
D

M
P,

 M
PS

D
 Z

fh
r

 
 

– 
A

dA
 m

it 
M

an
ns

ch
af

ts
-

gr
ad

, U
of

 
A

us
bi

ld
un

g:
 

 Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
:

– 
Te

ch
 A

us
b 

Fa
ch

of
 M

P 
– 

Fa
ch

au
sb

 
–

40
0 

M
P-

Ei
ns

at
zt

ag
e 

M
il 

Si
ch

 

9.
1.

2 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
n 

(L
t)

 M
il 

Si
ch

 
– 

O
ff

iz
ie

rs
le

hr
ga

ng
 

26
 

– 
W

m
, O

bw
m

, F
w

, F
ou

r, 
H

pt
fw

 
– 

A
dj

 U
of

, S
ta

bs
ad

j

 
K

do
 H

K
A

 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

61
 

– 
Lt

 
M

il 
Si

ch
 

 
 

 
 

 
 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
19

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

 
 

 
A

us
bi

ld
un

g:
 

– 
Te

ch
 A

us
b 

1 
M

P 
O

f 
– 

D
er

 K
dt

 M
il 

Si
ch

 b
es

tim
m

t i
m

 
Ei

nz
el

ne
n 

di
e 

D
au

er
 d

er
 M

P 
 

Sc
hu

le
 

– 
Fo

re
ns

ik
 A

us
b 

– 
K

A
M

IR
: M

P 
S,

 T
ei

l A
, 

Fa
ch

ku
rs

 II
I (

SC
1)

 

M
il 

Si
ch

 

9.
1.

3 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
n 

(L
t)

 A
 A

uf
kl

 D
et

 
– 

O
ff

iz
ie

rs
le

hr
ga

ng
 

26
 

– 
O

bw
m

, F
w

, H
pt

fw
 

K
do

 H
K

A
– 

O
S 

m
it 

Pr
ak

tik
um

 
10

3
K

do
 G

re
n

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

61
 

– 
Lt

 
9.

1.
4 

Fa
ch

be
ru

fs
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

n 
(O

bl
t)

 M
il 

Si
ch

 
 

 
– 

Lt
 

A
us

bi
ld

un
g:

 
– 

Te
ch

 A
us

b 
1 

M
P 

O
f 

– 
D

er
 K

dt
 M

il 
Si

ch
 b

es
tim

m
t i

m
 

Ei
nz

el
ne

n 
di

e 
D

au
er

 d
er

 M
P 

 
Sc

hu
le

 
– 

Fo
re

ns
ik

 A
us

b 
– 

K
A

M
IR

: M
P 

S,
 T

ei
l A

, 
Fa

ch
ku

rs
 II

I (
SC

1)
 

M
il 

Si
ch

 

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

:
–

2 
Ja

hr
e 

al
s L

t T
ec

h 
A

us
b 

1 
M

P 
O

f
9.

1.
5 

Fa
ch

be
ru

fs
of

fiz
ie

rs
fu

nk
tio

n 
(O

bl
t)

 A
 A

uf
kl

 D
et

 
– 

ge
m

äs
s Z

iff
er

 3
.2

 
   



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
20

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

9.
1.

6 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
(H

pt
m

/M
aj

) M
il 

Si
ch

 
– 

G
A

D
 g

em
äs

s Z
iff

er
 4

.1
 b

zw
. 6

.1
 

 
– 

Su
b 

O
f 

– 
H

pt
m

 
 

K
do

 H
K

A
 / 

M
il 

Si
ch

 

 
 

 
A

us
bi

ld
un

g:
 

– 
Te

ch
 A

us
b 

1 
M

P 
O

f 
– 

Te
ch

 A
us

b 
2 

M
P 

O
f 

– 
D

er
 K

dt
 M

il 
Si

ch
 b

es
tim

m
t i

m
 

Ei
nz

el
ne

n 
di

e 
D

au
er

 d
er

 M
P 

Sc
hu

le
 

– 
Fo

re
ns

ik
 A

us
b 

– 
K

A
M

IR
: M

P 
S,

 T
ei

l A
,  

Fa
ch

ku
rs

 II
I (

SC
1)

 

 

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 
– 

m
in

d.
 4

 Ja
hr

e 
O

f (
fü

r d
ie

  
B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 H

pt
m

) 
 

9.
1.

7 
Fa

ch
be

ru
fs

of
fiz

ie
rs

fu
nk

tio
n 

(M
aj

/O
be

rs
tlt

 u
nd

 O
be

rs
tl/

O
be

rs
t)

– 
G

A
D

 g
em

äs
s Z

iff
er

 4
.4

, 4
.6

, 4
.7

, 
4.

11
, 4

.1
5,

 6
.1

 u
nd

 6
.3

 
 

– 
H

pt
m

 
– 

M
aj

 
– 

O
be

rs
tlt

 

 
K

do
 H

K
A

 / 
M

il 
Si

ch
 

9.
2 

B
er

uf
so

ff
iz

ie
re

 
9.

2.
1 

B
er

uf
so

ff
iz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
de

r 
E

in
sa

tz
gr

up
pe

 E
1 

(H
pt

m
) 

– 
FL

G
 I 

od
er

 S
LG

 I 
 

26
*/

24
* 

– 
Su

b 
O

f 
K

do
 H

K
A

– 
TL

G
 I 

(e
nt

sp
re

ch
en

d 
Ei

nt
ei

lu
ng

) 
26

 
 

ge
m

äs
s Z

iff
 4

.1
 o

de
r 6

.1
– 

K
V

K
 u

nd
 P

ra
kt

is
ch

er
 D

ie
ns

t 
(e

nt
sp

re
ch

en
d 

Ei
nt

ei
lu

ng
) 

61
/2

6 
(4

0)
 

 (f
ür

 A
nw

är
te

r m
it 

18
 W

oc
he

n 
R

S)
A

us
bO

rg
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
21

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

 
 

 
A

us
bi

ld
un

g:
 

   B
es

on
de

re
s:

 

– 
D

ip
lo

m
le

hr
ga

ng
 M

IL
A

K
; o

de
r 

B
ac

he
lo

r-
St

ud
ie

ng
an

g 
B

er
uf

so
ff

i-
zi

er
 M

IL
A

K
/E

TH
Z;

 
– 

M
ili

tä
rs

ch
ul

e 
1 

+ 
2 

– 
B

ef
ör

de
ru

ng
 b

is
 m

ax
. M

aj
or

, 
je

do
ch

 n
ic

ht
 v

or
 d

em
 z

ur
üc

kg
el

eg
-

te
n 

34
. A

lte
rs

ja
hr

 u
nd

 6
 Ja

hr
en

 im
 

G
ra

d 
H

pt
m

 

K
do

 H
K

A
 / 

A
us

bO
rg

 

9.
2.

2 
B

er
uf

so
ff

iz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

2 
(M

aj
 o

de
r 

M
aj

 i 
G

st
)

 
 

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 
– 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 E

in
sa

tz
 

in
 E

1-
Fu

nk
tio

ne
n 

 

– 
G

st
 O

f h
ab

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
ge

m
äs

s Z
iff

 5
 d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
ds

tu
fe

/F
kt

 z
u 

ab
so

lv
ie

re
n

9.
2.

3 
B

er
uf

so
ff

iz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

3 
(O

be
rs

tlt
)

– 
FL

G
 II

 o
de

r S
LG

 II
 

38
/3

1*
 

– 
Fh

r G
eh

 M
aj

 
– 

K
dt

 M
aj

 
K

do
 H

K
A

– 
TL

G
 II

 
12

 
ge

m
äs

s Z
iff

 4
 o

de
r 6

A
us

bO
rg

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

* 
 

* 
D

er
 C

dA
 k

an
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 F
kt

 e
in

en
 P

ra
kt

is
ch

en
 D

ie
ns

t 
vo

n 
m

ax
. 2

6 
Ta

ge
n 

an
or

dn
en

A
us

bO
rg

 

 
 

 
K

on
tin

ge
nt

: 
A

us
bi

ld
un

g:
 

Er
fa

hr
un

g 
im

 B
er

uf
: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

1 
M

IL
A

K
 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 E
in

sa
tz

 
in

 E
2-

Fu
nk

tio
ne

n 
– 

ge
le

is
te

te
r E

in
sa

tz
 im

 F
rie

de
ns

fö
r-

de
ru

ng
sd

ie
ns

t (
A

rt.
 6

6f
f. 

M
G

) o
de

r 
im

 A
ss

is
te

nz
di

en
st

 im
 A

us
la

nd
 

(A
rt.

 6
9 

M
G

) v
on

 in
sg

es
am

t m
in

-
de

st
en

s 1
80

 T
ag

en
 

– 
M

in
de

st
al

te
r: 

38
 (A

rt.
 6

1)
 

–
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 b
es

ta
nd

en
 

 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
22

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

9.
2.

3.
1 

B
er

uf
so

ff
iz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
de

r 
E

in
sa

tz
gr

up
pe

 E
3 

(F
hr

 G
eh

 O
be

rs
tlt

 i 
G

st
)

– 
G

LG
 I 

26
 

– 
Pi

l/B
or

do
p 

O
f H

pt
m

 
– 

K
dt

 S
tv

 M
aj

 
– 

K
dt

 H
pt

m
/M

aj
 

K
do

 H
K

A
 

– 
G

LG
 II

 
26

 
– 

G
LG

 II
I 

24
 

G
LG

 II
I w

ird
 in

 2
 T

ei
le

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
 

 
 

K
on

tin
ge

nt
: 

A
us

bi
ld

un
g:

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

1 
M

IL
A

K
 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 
Ei

ns
at

z 
in

 E
2-

Fu
nk

tio
ne

n 
– 

ge
le

is
te

te
r E

in
sa

tz
 im

  
Fr

ie
de

ns
fö

rd
er

un
gs

di
en

st
  

(A
rt.

 6
6 

ff
. M

G
) o

de
r i

m
  

A
ss

is
te

nz
di

en
st

 im
 A

us
la

nd
 

(A
rt.

 6
9 

M
G

) v
on

 in
sg

es
am

t 
m

in
de

st
en

s 1
80

 T
ag

en
 

– 
M

in
de

st
al

te
r: 

38
 (A

rt.
 6

1)
 

–
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 b
es

ta
nd

en

 

– 
B

es
ta

nd
en

er
 F

LG
 II

 
– 

Fü
hr

un
g 

Ei
nh

 K
do

 w
äh

re
nd

 m
in

d.
 3

 W
K

; P
ilo

t /
 B

or
do

p 
O

f: 
3 

G
ra

dj
ah

re
 a

ls
 H

pt
m

. 
– 

D
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

 z
um

 M
aj

 i 
G

st
 e

rf
ol

gt
 n

ac
h 

be
st

an
de

ne
m

 G
LG

 II
. 

– 
A

bs
ol

vi
er

un
g 

de
s G

LG
 II

I e
rs

t i
m

 F
ol

ge
ja

hr
 n

ac
h 

be
st

an
de

ne
m

 G
LG

 II
; z

w
is

ch
en

 G
LG

 II
 u

nd
 G

LG
 II

I s
in

d 
m

in
d.

 1
0 

Ta
ge

 A
D

F 
im

 S
ta

b 
ei

ne
s G

s V
b 

zu
 le

is
te

n 
(a

uf
 F

kt
 b

ez
og

en
) 

      



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
23

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

9.
2.

3.
2 

B
er

uf
so

ff
iz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
de

r 
E

in
sa

tz
gr

up
pe

 E
3 

(B
at

/A
bt

/G
es

ch
w

 K
dt

 O
be

rs
tlt

 i 
G

st
)

– 
TL

G
 II

 
12

 
– 

M
aj

 i 
G

st
/O

be
rs

tlt
 i 

G
st

 
TL

G
: g

em
äs

s Z
iff

er
 4

.3
A

us
bO

rg
– 

FL
G

 II
 

26
*

K
do

 H
K

A
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
*

Pr
ak

t D
: g

em
äs

s Z
iff

er
 4

.3
A

us
bO

rg
 

 
 

K
on

tin
ge

nt
: 

A
us

bi
ld

un
g:

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

1 
M

IL
A

K
 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 
Ei

ns
at

z 
in

 E
2-

Fu
nk

tio
ne

n 
– 

ge
le

is
te

te
r E

in
sa

tz
 im

  
Fr

ie
de

ns
fö

rd
er

un
gs

di
en

st
  

(A
rt.

 6
6 

ff
. M

G
) o

de
r i

m
  

A
ss

is
te

nz
di

en
st

 im
 A

us
la

nd
 

(A
rt.

 6
9 

M
G

) v
on

 in
sg

es
am

t 
m

in
de

st
en

s 1
80

 T
ag

en
 

– 
M

in
de

st
al

te
r: 

35
 (A

rt.
 6

1)
 

–
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 b
es

ta
nd

en

 

– 
D

ie
 A

us
b 

zu
m

 B
at

/A
bt

 K
dt

 so
llt

e 
in

 d
er

 R
eg

el
 v

or
 d

er
 G

st
 O

f G
ru

nd
au

sb
ild

un
g 

ab
so

lv
ie

rt 
w

er
de

n.
 

– 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 z

um
 O

be
rs

tlt
 i 

G
st

 k
an

n 
er

st
 n

ac
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
r G

st
 O

f G
ru

nd
au

sb
ild

un
g 

(G
LG

 II
I)

 e
rf

ol
ge

n.
9.

2.
4 

B
er

uf
so

ff
iz

ie
rs

fu
nk

tio
ne

n 
de

r 
E

in
sa

tz
gr

up
pe

 E
4 

(O
be

rs
t o

de
r 

O
be

rs
t i

 G
st

)
 

 
– 

Fh
r G

eh
 O

be
rs

tlt
 

– 
K

dt
 O

be
rs

tlt
 

K
on

tin
ge

nt
: 

A
us

bi
ld

un
g:

 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 

– 
fr

ei
e 

St
el

le
 g

em
 S

te
lle

np
la

n 
– 

ZA
L 

2 
M

IL
A

K
 

– 
m

eh
rjä

hr
ig

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
er

 E
in

sa
tz

 
in

 E
3-

Fu
nk

tio
ne

n 
– 

M
in

de
st

al
te

r: 
42

 (A
rt.

 6
1)

 
–

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 b

es
ta

nd
en

 

K
do

 H
K

A
 

– 
G

st
 O

f h
ab

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
ge

m
äs

s Z
iff

 5
 d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
ds

tu
fe

/F
kt

 z
u 

ab
so

lv
ie

re
n



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
24

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

9.
2.

5 
B

er
uf

so
ff

iz
ie

rs
fu

nk
tio

ne
n 

de
r 

E
in

sa
tz

gr
up

pe
 E

5 
(O

be
rs

t o
de

r 
O

be
rs

t i
 G

st
)

 
 

 
K

on
tin

ge
nt

: 
Er

fa
hr

un
g 

im
 B

er
uf

: 
– 

fr
ei

e 
St

el
le

 g
em

 S
te

lle
np

la
n 

– 
w

ei
te

rf
üh

re
nd

e 
A

us
bi

ld
un

g 
fü

r  
di

e 
Fk

t m
eh

rjä
hr

ig
er

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 

Ei
ns

at
z 

in
 E

4-
Fu

nk
tio

ne
n 

– 
M

in
de

st
al

te
r: 

45
 

–
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 b
es

ta
nd

en
 

K
do

 H
K

A
 

– 
G

st
 O

f h
ab

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
ge

m
äs

s Z
iff

 5
 d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
ds

tu
fe

/F
kt

 z
u 

ab
so

lv
ie

re
n.

10
 A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Z

ei
tm

ili
tä

r 
10

.1
 Z

ei
tu

nt
er

of
fiz

ie
r 

(F
w

) 
– 

TL
G

 T
ec

h 
26

 
– 

W
m

 
A

us
bO

rg
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t 

54
 

– 
Fw

 
10

.2
 Z

ei
tu

nt
er

of
fiz

ie
r 

(F
ou

r)
 

– 
R

S 
47

 
– 

R
ek

r 
A

us
bO

rg
 

– 
Fo

ur
 L

G
 

96
 

– 
Sd

t 
– 

K
V

K
 u

nd
 P

ra
kt

ik
um

 
54

 
– 

W
m

 
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
54

 (3
3)

 
– 

Fo
ur

 
(F

ou
r m

it 
18

 W
oc

he
n 

R
S)

A
us

bO
rg

10
.3

 Z
ei

tu
nt

er
of

fiz
ie

r 
(H

pt
fw

) 
– 

R
S 

47
 

– 
R

ek
r 

A
us

bO
rg

 
– 

Fw
 L

G
 

96
 

– 
Sd

t 
– 

K
V

K
 u

nd
 P

ra
kt

ik
um

 
54

 
– 

W
m

 
– 

Pr
ak

tis
ch

er
 D

ie
ns

t 
54

 (3
3)

 
– 

H
pt

fw
 

(H
pt

fw
 m

it 
18

 W
oc

he
n 

R
S)

 
 

 
 

 
 

 
 



M
ili

tä
rd

ie
ns

tp
fli

ch
t 

A
S 

20
09

 

43
25

 

I. 
G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
di

en
st

e 
 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

 
Zu

st
än

di
g 

10
.4

 Z
ei

to
ff

iz
ie

r 
(H

pt
m

) 
– 

FL
G

 I 
26

*
– 

A
dj

 U
of

 (L
og

 Z
fh

r)
 

– 
Su

b 
O

f 
K

do
 H

K
A

– 
TL

G
 I 

ge
m

äs
s  

LV
b

 
A

us
bO

rg
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t i

nk
l K

V
K

 
61

 
 

– 
Pr

ak
tis

ch
er

 D
ie

ns
t i

nk
l. 

K
V

K
 

40
 

 
fü

r A
nw

är
te

r m
it 

18
 W

oc
he

n 
R

S
– 

D
ie

 W
ei

te
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

m
 E

in
h 

K
dt

 k
an

n 
er

st
 n

ac
h 

1 
W

K
 a

ls
 S

ub
 O

f b
zw

. 4
 W

K
 a

ls
 A

dj
 U

of
 (L

og
 Z

fh
r)

 e
rf

ol
ge

n

II
. F

D
K

, T
K

, U
K

, E
in

fK
, 

Ta
ge

 
Te

iln
eh

m
er

 b
zw

. A
nw

är
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 

Zu
st

än
di

g 

II
. F

ac
hd

ie
ns

tk
ur

se
, T

ra
in

in
gs

ku
rs

e,
 U

m
sc

hu
lu

ng
sk

ur
se

 u
nd

 E
in

fü
hr

un
gs

ku
rs

e

G
em

äs
s W

ei
su

ng
en

 d
es

 C
he

fs
 d

er
 A

rm
ee

 

  



Militärdienstpflicht AS 2009 

4326 

Beilage 
(Ziff. III) 

Änderung bisherigen Rechts 

Die nachstehenden Verordnungen werden wie folgt geändert: 

1. Dienstreglement der Schweizerischen Armee vom 22. Juni 19944 

Ziff. 55 Abs. 1bis 
1bis Längerer allgemeiner Urlaub ist der mehr als 3 Tage dauernde allgemeine 
Urlaub während oder zwischen Grundausbildungsdiensten. Der Chef der Armee 
bestimmt den Zeitpunkt und die Dauer der längeren allgemeinen Urlaube und erlässt 
Weisungen über die administrativen Einzelheiten der längeren allgemeinen Urlaube. 

2. Verordnung vom 29. November 19955 über die  
Verwaltung der Armee 

Art. 35 Dauer 
Die Soldberechtigung beginnt mit dem Einrückungstag und endet mit dem Entlas-
sungstag. 

Art. 36 Reisetage 
Angehörige der Armee, die von ihrem Wohnort aus am Vortage abreisen müssen, 
um zur festgesetzten Zeit einrücken zu können, oder die erst am Tage nach der 
Entlassung den Wohnort ordentlich erreichen können, sind für diese Reisetage 
soldberechtigt. 

Art. 43 Angestellte der Militärverwaltung 
Militärisches Personal nach Artikel 47 MG6 sowie zivile Angestellte der Militär-
verwaltung beziehen Gradkompetenzen nur für jene Diensttage, zu denen sie im 
Rahmen ihres Milizdienstes aufgeboten sind. 

  

4 SR 510.107.0 
5 SR 510.301 
6 SR 510.10 
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Art. 51 Abs. 1 und 2 
1 Für die Dauer der allgemeinen Urlaube und der längeren allgemeinen Urlaube 
sowie für die Reisetage von persönlichen Urlauben sind die Angehörigen der Armee 
soldberechtigt. 
2 Aufgehoben 

Art. 52 
Aufgehoben 

3. Verordnung vom 24. September 20047 über die  
Militärdienstpflicht der Auslandschweizer und Auslandschweizerinnen 
sowie der Doppelbürger und Doppelbürgerinnen 

Art. 1 Bst. a 
Schweizer Bürger und Bürgerinnen gelten in dieser Verordnung: 

a. als Auslandschweizer oder Auslandschweizerin, wenn sie vor Vollendung 
des 18. Altersjahres ihren Wohnsitz im Ausland begründet haben oder sich 
mit einem rechtswirksamen Auslandurlaub gemäss den Artikeln 16–21 der 
Verordnung vom 10. Dezember 20048 über das militärische Kontrollwesen 
(VmK) im Ausland aufhalten; 

4. Verordnung vom 10. Dezember 20049 über das  
militärische Kontrollwesen 

Art. 16 Status 
1 Meldepflichtige, die als Auslandschweizer oder Auslandschweizerinnen mit 
rechtswirksamem Auslandurlaub gelten wollen, müssen sich einen Auslandurlaub 
bewilligen lassen. 
2 Für ins Ausland abkommandiertes Personal gilt die Abkommandierung als Bewil-
ligung von Amtes wegen. 

Art. 17 Abs. 1 
1 Das Gesuch um Auslandurlaub ist zwei Monate vor dem vorgesehenen Ausreise-
datum schriftlich beim Kreiskommandanten einzureichen. 

  

7 SR 511.13 
8 SR 511.22 
9 SR 511.22 
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Art. 18 Abs. 3 Bst. c und d 
3 Keinen Auslandurlaub erhalten Meldepflichtige: 

c. die sich für weniger als zwölf Monate ununterbrochen ins Ausland begeben 
wollen; 

d. die sich zivilrechtlich bei der Gemeinde nicht ins Ausland abmelden wollen. 

Art. 21bis Arbeitsort im Ausland 
1 Einen Auslandurlaub können auch Meldepflichtige erhalten, die zivilrechtlich in 
der Schweiz angemeldet sind, aber den tatsächlichen Arbeitsort im Ausland bei 
einem nicht in der Schweiz niedergelassenen Arbeitgeber haben und auf deren 
Arbeitsvertrag keine den Artikeln 324a und 324b des Obligationenrechts10 mindes-
tens gleichwertige Regelung betreffend die Lohnfortzahlung bei Erfüllung gesetz-
licher Pflichten anwendbar ist. 
2 Die Artikel 17–21 ausgenommen Artikel 18 Absatz 3 Buchstabe d sind sinngemäss 
anwendbar. 

Art. 35 Kern- und Referenzdaten der Armee 
1 Der Führungsstab der Armee führt für die Planung und Bewirtschaftung des Per-
sonalbestandes der Armee die Datensammlung Kern- und Referenzdaten der Armee 
(KERDA); er ist Inhaber von KERDA. 
2 In KERDA werden die folgenden anonymen Grunddaten geführt und bearbeitet: 

a. Daten über die Truppengattungen und Dienstzweige; 
b. Daten über die Truppenkörper und Formationen, insbesondere: 

1. Formationsdaten mit Gliederungen, Texten und Nummern, Funktionen, 
Graden, Sollbeständen, 

2. Einheitsdaten mit Sprachcode, Angabe der verwaltenden und kontroll-
führenden Stellen sowie der für die besonderen Aufgaben zuständigen 
Kantone, 

3. einheitsbezogene Daten mit Angabe von Dienstleistungs- und Sprach-
codes sowie die Strukturen; 

c. Verbindungen zwischen den Truppengattungs-, Dienstzweig-, Formations- 
und Einheitsdaten; 

d. weitere Daten über Verwaltungs- und Kommandostellen, Einrichtungen 
sowie Material. 

3 Die anonymen Grunddaten von KERDA bilden die Grundlage für die Kontrollfüh-
rung im PISA. 

  

10 SR 220 
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Zur Übereinstimmung der Seitenzahlen in allen 

Amtssprachen der AS bleibt diese Seite leer. 



Militärdienstpflicht AS 2009 

4330–4332 

 
Zur Übereinstimmung der Seitenzahlen in allen 
Amtssprachen der AS bleiben diese Seiten leer. 


